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Karlsruher Zeitung .
Nr . 84. Donnerstag , den Z . Februar 1825.

Baden . (Aus ; . aus dcm grpßhcrzogl . Staats , und ReglenmgSblatt v . 3, . Jänner ; Schluß ) — Baiern . (Aschaffcnburg .)

Frankreich . — Großbritannien. — Aiedcrlande. — Prcujscu. — Rußtano . — Schweiz .. — Türkei.

Bade n.
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 31 . Jänner enthält ;
IV . Die Bekanntmachung , daß der verlebte Stadt -

rath u . Armenvater Joseph Dufner zu Freiburg , durch
leztwillige Anordnung ,

») dem Waisenhaus allda . . 2000 fl.
I>) dem dortigen Armen -Jnstitut . Soo fl«

und
e) der Sautierifchen Stiftung daselbst 1100 fl» .

vermacht hat .
V. Die Anzeige , daß Se . Königliche Hoheit

der Groß Herzog gnädigst zu beschließen geruhten , daß
die von demGrafen Alfred von Oberndorf käuflich an sich

gebrachte vormalige Grundherrschaft Sickingen auch fer¬
nerhin als solche anerkannt , und ihrjme Rechte zukom¬
men sollen , wie sie in der großherz , zweiten Deklaration
vom 22. April vorigen Jahrs über den Nechtszustand
des mit Gerichtsbarkeit auf seinen Besizungen landsäßig
gewesenen Adels , enthalten sind..

Zn Abgeordneten in die zweite Kammer der Stande .

Versammlung wurden ferner erwählt : Im Wahlbe¬
zirk Villingen und Hüfingen Hr . geistlicher Mini -
sterialrath Engefser in Karlsruhe ; in der Stadt
Pforzheim Hr . Fabrikinhaber Lenz daselbst , und Hr .
Staatsrath Roth in Karlsruhe ; in der Stadt Heidel¬
berg Hr . Professor Roß Hirt und Hr . Handelsmann
Klingel ; für die Aemter Ladenburg und Weinheim ,
Hr . Professor Grimm in Weinheim ; für das Amt
Boxberg Hr . HosdvmainenKammerDirektor Schippe !
in Karlsruhe ; für die Aemter Luchen und Osterburken
Hr . Weinhändler Kreuter in Buchen ; für die Aemter
Wertheim u. Walldürn Hr . geh. Referendär D ühmig
in Karlsruhe ; für die Aemter Tauberbischoffsheim und
Gerlachsheim -Hr . Postverwalter St ein am iw Bi -

schoßsheim.
Baier n .

As chaf fenburg , den 29 . Jänner . Die hiesige
Leitung erzählt folgenden sonderbaren Vorfall : »Ami9 .
Dez . v . I . , Abends nach 9 Uhr , ward der Landbauer
Most zu Oberhaun , im Kurhessischen , nachdem die Haus -
khüren verriegelt waren , in seiner Wohnstube von meh¬
reren Männern überfallen , auf die Hausflur gezogen,
uiedergeworfen . und mit Hieben und Stichen dermaßen

mißhandelt , daß er am andern Tage verschied. Seine
73jährige Mutlex , welche in derWohnstube schlief, und
aus dem Bette sprang , ward ebenfalls mit Schlägen und
Stichen so zugerichtct , daß man an ihrem Aufkommen
zweifelt . Zwei erwachsene Tochter und ein ichährigeS
Mädchen eilten aus der odern Stube die Treppe herunter
in die Wohnstube , und die älteste hielt mit möglichster
Anstrengung , eine Weile die Thüre hinter sich zu , welche
die Räuber aber mit Gewalt aufdrückten , und mit der
Axt nach dem Mädchen hieben , dcm ein hölzerner Stuhl ,
womit es sich vertheidigte , das Leben gerettet zu haben
scheint. Vom Dunkel begünstigt , kommt sie wieder in
die obere Stube , und dort rufen die drei Mädchen zun»
Fenster hinaus laut nach Hülfe . Nachbarn eilen herbei-;
die Räuber aber entspringen . Am andern Morgen fand
sich jedoch auf der Hausflur eine dunkelfarbige alte Sam¬
metkappe , im Garten aber ein Paar fchmuzige Kama -
scheu von blaugrau und weiß gestreifter Leinwand , wel¬
che einer der Räuber , wahrscheinlich bei'm Einsteigen ,
ausgezogcn hatte . Die Behörden Voten alle Mittel zur
Entdeckung auf , und durch die thätige Mitwirkung der
Gendarmerie gelangten sie zu folgendem Resultate : Z«
Hersfeld nämlich hatten drei dort im Gefängnisse sizende
Jnquisiten einen Eisenstab am Fenster zerschnitten und
mit gekäuetem Brode und Lehm wieder so einzusezen ge¬
wußt , daß selbst ein mit der Untersuchung der Fensterei¬
sen und Schlösser beauftragt gewesener Schlosser keine
Berlezung daran fand . Jede Nacht waren die drei In¬
dividuen durch diese Oeffnung auf Diebstahl ausgegan¬
gen , und vor Tagesanbruch jederzeit in das Gefäugniß
zurückgekehrt , wo sie sich die Ketten wieder anlegten .
So waren seit mehreren Monaten in der Nachbarschaft
von Hersfeld mehrere Einbrüche verübt worden , von de¬
nen sich der zu Wippershain , Eitra und Nrukirchen uni»
der Raubmord zu Oberhaun besonders auszeichnen . Die
Kappe und die Kamaschen , welche, sie an . dein lezterew
Orte zuräckgelassen , haben zur Entdeckung der Verbre¬
cher geführt , von denen Vereine , Eichleraus Buchenau ,
entsprungen ist , die beiden andern , aber ihr Verbrechen
eingestanden Haben, und daß ssie das Nächstemal dem
Pfarrer zu Eiterhagen einen Besuch zugedacht hatten .
Eichler ist nachher ebenfalls in einer Scheune zu Buchen
verhaftet worden .

Frankrei ch.
Den 27 . und 28 . Jänner versammelten sich die Mi¬

nister zu einer Berathschlagungheidem Minister der aus -
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»vartigen Angelegenheiten , Baron von Damas , der
« och immer unpäßlich ist . ( I . d . Deb .)

— In der Sizung der Pairskammer am 29 . Jänner
wurden zwei Berichte erstattet ; der eine von dem H .
Herzog Matthäus von Montmorency , über den die
Frauenklöster , der andere von dem H. Grafen von Bre -
teuil über den die Entheiligung und den Kirchenraub be¬
treffenden Gesezenilvurf . Hernach schritt man zur Er¬
örterung des die Salinen im östlichen Frankreich und die
entdeckte Steinsalzmine zu Vic betreffenden Gesezent -
wurfes .

— Die Wittwe des berühmten Sängers der Gär¬
ten , des Mitleids rc . , lebhaft gerührt von der
glänzenden Gerechtigkeit , die Hr . Vlllemain , in sei -
nerRede an den König , auf eine so edle Art dem
schönen Charakter dieses großen Dichters aviederfahren
ließ , beeilte sich , demselben ein Brustbild unserö De -
litte zu verehren . ( I . d . Deb .)

— Im Journal des Debats v. 30 . Jänner liest man
Folgendes :

»WaS nützt es , Pvndichöry , diesen eiteln Schatten von
« iner Besizung zu behalten ? Wir haben nicht das Recht ,
Hort ein Fort zu erbauen ; die Kahl unserer Soldaten ,
sagen wir vielmehr unserer Polizei - Wächter , ist durch
einen demüthigenden Vertrag sehr eingeschränkt ; kurz ,
»vir sind dort unter die a u sserliche Obe rh e r r sch a ft
Englands gestellt. Eine Kolonie , die wir nur aus Ver¬
günstigung und unvollkommen besizen , warum machen
wir sie nicht , wie die Holländer , zum Gegenstände ei¬
nes vvrtheilhaften Tausches « 2 ^

— Während die Physiologen die Wirkungen des N a-
belstichs ( soupunoturo ) zu erklären suchen , und die
praktischen Aerzte sich befleißigen , dieses Heilmittel ver¬
schiedenen Nerven - und Entzündungs -Krankheiten ent¬
gegen zu sezen , beeilen wir uns , «ine wahrhaft überra¬
schende Kur , welche durch diese Operation bewirkt wur¬
de , bekannt zu machen . Ein junges Mädchen , fett 5
Monaten gänzlich blind , hat so eben , bei der zweiten
Anwendung der Nadeln , das Gesicht wieder erhalten .
Eine große Anzahl von Aerzten und Neugierigen besu¬
chen diese Kranke im Spital Saint -Louis , wo dieHH .
Cloquet und Manry gemeinschaftlich ihre Versuche über
die Wirkungen dieses von neuem hervorgeholten Heil¬
mittels der Chinesen anstellen . Man erwartet mit Un¬
geduld die Berichte dieser Aerzte hierüber , so wie auch
den der Kommissarien , welche die Akademie der Wissen¬
schaften ernannt hat , um über die Anwendbarkeit dieses
therapeutischen Mittels zur Gewißheit zu kommen .

( I . d . Deb .)
—- Di « Nachrichten über die angebliche Niederlage

Bplivars sind zuNeu -Sork für ganz ungegründet anerkannt
worden . <J . d . Deb .)

— Den 22 . Jänner , gegen 1 Uhr Nachmittags , ver,
spürte man zu Aix und Marseille ein leichtes Erdbeben .

( Constit .)
Großbritannien .

Die neuesten amerikanischen Journale erklären auf

das Bestimmteste die Nachricht von der Niederlage Bo »
livarS für ein Lüge. Den 21 . Okt . , also einen Lagnach dem Datum des Briefs aus Panama , der die
Niederlage des Präsidenten von Columbia meldete , feier¬te man in jener Stadt die Siege , die derselbe jüngst er.
fochtenhat . ( Courier .)

-7- Man hat zu Depkford ein Dampfboot von fast300
Tonnen vom Stapel gelassen , bas bestimmt ist , als
Paketbvvt die Fahrtmach Calcutta zu machen . DieUs »
Herfahrt soll nur zwei Monate dauern .

Niederlande ..
Brüssel , den 26 . Jänner . Der Hr . Chevalier

Vanderfosse , Statthalter der Provinz Hennegau , ist un¬
längst in dieser Stadt angekommen , von Paris zurück»
kehrend , wohin er in Angelegenheiten gesendet worden ,die , wie man glaubt , auf die Handels -Verhältnisse zwi¬
schen diesem Königreich u . Frankreich sich beziehen. Der¬
selbe hatte lezter Lage eine lange 'Audienz bei'm Könige ,
so wie auch Hr . Netscher , Berichterstatter im Departe¬
ment der Nazional -Jndustrie , der obige Mission mit
dem Chevalier Vanderfosse theilte . Den Gerüchten nach
scheint es , daß diese Sendung nicht daserwünschte Re¬
sultat gehabt hat . ( I . d . Deb .)

P r o u s f e n .
Berlin , den 24 . Jänner . Die Karnevals -Festlich¬

keiten haben in gewohnter Weise begonnen . Große
.Oper , Assemblern , Bälle bei den Prinzen , bei den Mi¬
nistern , maSkirte u. unmaskirte Balle wechseln ab . Sr .
Maj . der König waren bei dem Subscripticnsballe im
Schauspielhause , in ihrer Loge, als Zuschauer des Fe¬
stes , gegenwärtig , -Sämmtliche Prinzen und Prinzes¬
sinnen nahmen am Tanz Antheil .

— Nichtmit dem hiesigen Stadtmagistrate , wie ein
öffentliches Blatt sagt , . sondern mit dem Ministerium
des Innern hat der General Congreve Unterhandlungen
wegen der Gas -Erleuchtung der Stadt angeknüpft .

'
Au

einem definitiven Abschluß ist man jedoch noch nicht ge¬kommen , da man dem General den vor dem Branden¬
burger Thore von ihm verlangten Platz zur Gaöberei »
jung nicht überlassen will .

R u ß l a n d .
Petersburg , den ! 5 . Jänner . Vorgestern wurde

hier das Neujahrsfest und zugleich der löte Geburtstag
I . k . H. der Großfürstin Helena feierlichst begangen .

— Bei dem hiesigen Kentral -Komito zur Unterstüzung
der durch die Ueberschwemmung Verarmten sind bis zum
y , d . M . 1 Mill . 162,000 Rubel an milden Beiträgen
eingegangen .

— General - Major , Baron von Osten -Sacken , ist zum
Brigade -Chef in der zweiten Uhlanen -Division ernannt ,und der Befehlshaber der Gardemarine -Equipage , Ka¬
pitän Katschalow , hat üen St . Annen -Orden 2ter Klasse
mit Brillanten erhalten .

— Am Schlüsse vorigen Jahrs ist hier sehr viel Sil «
bergeld aus den inner « Provinzen angekommcn , und di«
Reichsschulden -Tilgungs - Kommisston hat demnach dies«



Lage zu ihren Operationen gegen eine Million Rubel in
Silber erhalten . ^ .

Nach einem Schreiben aus Neu -Archangelsk und
von der Infel Srtka ( auf der Nordwestküste von
Amerika) befinden sich die Angelegenheiten unserer
dortigen amerikanischen Handels -Kompagnie im er¬
wünschtesten Zustande . Alles ist wohl auf , und mit
den benachbarten wilden Dolksstämmen herrscht Friede
und Eintracht . Die Handelsverbindungen mit Calssvr -
nien .werden mehr und mehr befestigt , und durch die Be -

.mühuiigen des Oberbefehlshabers der amerikanischen Ko¬
lonien , Flvtten -KapitänS Murawjcw , befindet sich die
dasige Schifffahrt in trefflichem Zustande . Voriges Jahr
brachte man die erste Kuhpocken - Materie von Ochotsk
nach Sitka , und impfte damit die dortigen Kreolen und
tzlleutrn mit dem bestenErfolge . Auch nach .Cali/ornien
find bereits die ersten Kuhpocken gebracht worden .

— Auch das Departement des innern Handels bei' m
Finanzministerium wird dieß Jahr eine neue Zeitschrift ,
unter dem Titel -: »Journal der Manufakturen und des
.innern Handels « ,, herausgeben .

— Vorige Woche wurde hier unser neues drittes Thea¬
ter an der Fontanka durch die russischen Schauspieler mit
her Oper : » Der Wasserträger « , eröffnet .

Schweiz
Durch Krei -sschreiben vom 15. Jänner Übermacht der

Staäksrath des Voro rt ö Luz eru den Regierungen
der Kantone eine vom 11 . datirte Note des konigl . spa¬
nischen Minister -Residenten , Mon del Hiero , womit
derselbe , aufragsgemäs , das Vorhandenfeyn eines kö¬
niglichen Dekretes vom 6 . Jänner 1824 kund macht ,

-demnach jedem im Ausland befindlichen Spanier , wenn
er in '

S Königreich zuräckkchreu will , obliegt , sich durch
Zeugnisse der spanischen Gesandtschaften über sein poli¬
tisches Betragen im Ausland befriedigend auözuwerfen .
Dieser Verordnung soll künftig genauer als bisher nach -
tgelcbt werden. Der Vorort überläßt den Ständen , was
sie gutfiuden hinsichtlich der Kundmachung dieser spani¬
schen Botschaft zu veranstalten .

D -e Konklusen der am Ende Novembers in Rich -
tcnfchwcil versammelten Konferenz hinsichtlich der Pro¬
zedur , die in Folge der von der berüchtigten Klara Wen¬
del in Glarus gemachten Angaben gegen viele eingefan -
gcne Gauner « »gehoben und fortgesetzt werden soll, fin¬
den sich . bereits durch die Stände Zürich , Luzern ,
Glarus und Zug ratisizirt , St . Gallen und nun¬
mehr auch Aargal ! aber sind den dießfallsigen Verfü¬
gungen nicht beigetreten . Inzwischen wird durch jene
erstem Stände zur Vollziehung des Beschlossenen einge -
schriüen , und der bestellte - Examinator bei dieser Spe -
zialuutcrsuchung , H . Zeugherr Heer von Glarus , wird
nächster Tagen in Luzern eurtreffen . Die Verhaftungen
von Gaunern dauern fort , und erst jüngsthin wurden
zwei sehr gefährliche Diebe im Kanton Zug angehalten ,
wovon einem jedoch zu entwischen gelang .

— Die zu Lausanne , in Folge einer gesetzlichen
Verfügung , am 1 . März 1824 eröffnet ? Kantonal - Zeich -

nungsschule , deren Direktor Hr . Urlaub , ein Zögling
von David ist , hat am 20 . Jäimer d . I . die erste
Prämienaustheilung in öffentlich feierlicher Sizung be¬
gangen . Mittelst einer jährlichen Leistung von Z Fr .
steht die Schule Einheimischen und Fremden offen. Im
verflossenen Jahr war die Zahl der Zöglinge 60 bis 85 ;
jetzt ist dieselbe auf 95 gestiegen. Sie sind in drei Klaf¬
fen getheilt , deren jede wöchentlich drei Stunden Unter¬
richt erhält . Für das erste Jahr , dessen Erfolg ausneh¬
mend befriedigend war , wurden fünf Preise und vierzehn
Belobungen ausgetheilt .

— Die Stelle eines LandkommissariuS für den Kan¬
ton Bafel ward am 12. Jänner von dem kleinen Rath «,
auf Vorschlag der landwirlhschaftlicheii Kommission ,
dem Hrn . Wilheilm Geigy von Bafel übertragen , wel¬
cher vorhin bei dem k. k . ostreich . Generalstab als Ober¬
lieutenant im Genie angrstellt war .

— Von den Pocke !,kranken im Spitale zu Zürich
sind noch drei Personen , worunter zwei Erwachsene , ge¬
storben , als Beweise der bösartigen Beschaffenheit der
Seuche , die sich zu verbreiten drohte . Neue Pocken¬
kranke sind hingegen nicht vorgekommen , und die ein-
pfohlnen ungesäumten Schutzpocken -Jmpfungen werden
überall verlangt und alltäglich in großer Zahl veranstal¬
tet . Die genaue Untersuchung und gewissenhafte ärzt¬
liche Zeugnisse haben dem Sanitäts -Kollegium unzwei¬
felhaft dargethan , daß jene bei einigen früher vaccinir -
ten Personen kürzlich erschienenen pockenartigen Aus¬
schläge , eine schnell -und leicht vorübergehende Art un«
ächter Pocken , keineswegs aber wahre Kinderblattem
gewesen sind. ( Zürcher Ztg .)

T ü rke i .

Nürnberg , den 29 . Jänner . Die lezten Brief «
aus Korfu melden uns die wichtige Nachricht , daß der
Fürst Maurokordaw -, seit Beendigung des Feldzugs an
der Gränze von Epirus , neuerdings in Unterhandlungen

.mit Omer -Vrione getreten ist , die , wie es allgemein
heißt , ein günstiges Resultat versprechen . Zwischen bei¬
den war ern Waffenstillstand verabredet worden , der
provisorisch fortdauern soll , bis er von einem oder dem
andern Theil aufgekündigt werden wird . Man versi¬
chert , Omer -Vrione habe dicßmal die ersten Anträge zu
Liner Ausgleichung mit dem griechischen Heerführer ge¬
macht , und sey dazu durch die ihm von Konstantinopel
gemeldete Nachricht veranlaßt worden , daß ihn die Pforte
schlechterdings aus Albanien entfernen , und , unter dem

. Vorwand einer Beförderung , zum Statthalter eines be^
trächtlichen Theils von Makedonien berufen hat . ES
soll ihm dabei gemeldet worden ftyn , er solle mit
großer Vorsicht zu Werke gehen , da die Pforte keine
andere Absicht bei dieser anscheinenden Beförderung ha¬
be , als sich seiner Person bemächtigen zu können . Wir
dem auch sey , so ist zuverlässig , daß Omer Vrione ei¬
nen seiner vertrautesten Agenten nach Missolunghi ab¬
beschickt hatte , und daß seitdem der Verkehr zwischen
ihm und Maurokordato sehr lebhaft war . Auch mit
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yiehrern andern albancsifchen Häuptlingen , war lezterer
in Unterhandlungen getreten . Man wußte aber über
daS Resultat derselben noch nichts Zuverlässiges . Das
Hauptaugenmerk des Direktors der westgriechischen An¬
gelegenheiten gierig dahin , die Neutralität von Albanien
bei dem Kampf zwischen den Griechen und Türken zu er¬
halten . Dazu , scheinen die alhanesischen Chefs um so
geneigter zu . fcpn , da die Pforte sie nicht mehr , wie frü¬
her , gut zu. bezahlen vermag . Wenn ihnen die Griechen
Subsidien zu geben im Stande wären, , so könnten sie
dieselben gänzlich für sich gewinnen . — In Thessalien
ist nichts Merkwürdiges vvrgegangen . Die seit einiger
Zeit verbeitete Nachricht von der GefangennehmungDer¬
wisch Pafcha ' s hat sich Nicht bestätigt . Gerne besten
Truppen kantonni -rrn noch immer am Ufer des Sperr

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtung en .

2. Febr. Baromeker Lbernw Hygr . Wind».'
M . 7 2L Z . 1,3 L . 1,9 G. 7si. G. SW .
M. 2 2ö Z . 2,3 k. 3,9 G. 66 G. SW .
N . 10 2öZ . 1,1 L . 0,9 G» 6ÜG. W.

Meist trüb — Abends mehr heiter .

Theater - Anzeige .
Heute , Donnerstag , den Z. Februar , wird statt der Oper ,

»Jakob und seine Söhne « , aufgeführk : Der Unschul¬
dige muß . viel leiden , Lustspiel in Z Akten. Hier¬
auf : Eins für zehn , Lustspiel in l Akt.

Karlsruhe . sEstchcii Klötzholz - VersteigernngZ
Zn dem Kommunwalde von Ettcnroth , dem s. g . Suhlschlag ,
sollen .

Samstag , den S . Februar , fM i » Uhr ,
7« eichene Bau - und Nutzholzklötzc öffentlich versteigert wer¬
den ; wozu man die Liebhaber hiermit eiuladct .

Karlsruhe , dkl! z >. Jänner i 8a5,
Forstamt Ettlingen ,

v . Hol zing .

Karlsruhe .̂ fBücher - Versteigerung . 1 Bis
Montag , den 14 , Febr . d , I . , wird im Saale des rothen
Hauses dahier eine. Versteigerung einer vorzüglichen Samm -
Lmg Bücher aus allen Fächer » statt finden .

Bestellungen darauf werden angenommen ;
in Karlsruhe , von der D . R - Marx ' schen Buchhandlung ,« - - Hrn . Buchbtndcrmcistcr Feigier ,
- Rastatt von Hrn . Hoshuchbinder Norb - Jungs Wwc . ,- - - - Buchdindermeister Hedler «
« Lahr von Hrn . Buchdrucker Geiger ,
- Freiburg von der Wngncr ' schen Buchdrucker «'

,
*. Heidelberg von der akademischen Buchhandlung des Hrn .

K . Gross ,
» mm Hrn . . Antiquar S . Wolf, .

chius , verhalte « sich jetzt aber blos defensiv ; doch be¬
hauptet man , Derwisch habe Befehl erhalten , wenn er
von einer Landung Ibrahim Pafcha ' s in Morea Kunde
erhalten würde , sogleich durch Livadien gegen den Pe¬
loponnes , vorzurücksn , und einem Winterfeldzug zu un¬
ternehmen , wozu es ihm jedoch an allen Mitteln gebricht »— Die Nachrichten über die Unruhen in Morea sind'
sehr übertrieben gewesen. Man versichert , daß es der
Jentral - Regierung gelungen sey , die Ruhe grdßtentheils
herzustellen , und die Unterwerfungsakte der meisten Chefs
der Mißvergnügten zu erhalten . Von Kolokotconi er¬
fährt man nichts Bestimmtes . Wenn es sich aber bestä¬
tigen sollte , wie man versichert , daß Patraö neuerdings
zu Lande blvkirt ist , so läßt sich schon daraus schließen,
daß kein Bürgerkrieg mehr insMcrea besteht.

>»» »»,« » »»>» » .. . . . »

in Pforzheim bvn Buchdrucker Katz Wittwe ,- Stuttgart von Hin . Antiquar Steinkvpf ,- Frankfurt von der Andreäsichrn Buchhandlung ,
woselbst auch Karaloge gratis , zu haben sind .

Karlsruhe , s Dl e n st - Ge su ch . st Ein Mann von
La Jahren , dcr geraume Zeit im Medern Justftfache « rbelltle, .das SckvNLMiewcsen versteht , und hinsichtlich scincr Kenntnis¬
se , Treue und Aufführung dir vorthkilhastcsten Zeugnisse vvv-
zuwcisen vermag , wünscht in Bälde bei einer Gutsberrschaf »
als Rembeamter oder als Privatsekretär angestellt zu werden .
Nähere Auskunft , ertheitt ., aus portofreies Anfragen , das Ict ->
tungs -Kvwptoir . .

Karlsruhe . fD ienst - Gefuch . H Ein Mensch von
Zo JahreN , mit guten Zeugnissen versehen , sucht einen Platz
als Kutscher , Reitknecht oder Bedienter . Im Hirsch zu er¬
fragen .

Göppingen . sAnzelg « Z Den verchrlichen Freun¬
den der Landwirthschaft giebt der Unterzeichnete die Nachrichk-
daß folgende Gras - Saamen zu Anlegung künstlicher Wiesen ,
acht und frisch bei ihm zu haben sind , als : Honiggras , franz .
Ravgras , Esparcette , Ackerspcrgel , Pimpcrnel , rothcr und
weiffer Kleesaamen , Luzerne oder ewiger Kleesamen . Die Be¬
stellungen erbittet sich in Bälde und postfrci

Job . Göttlich Beck, .
P h i l l p p S b u r g . s Am z eig « H Nachdem man in hie-

flger Stadt Philippsburger Ziegclhütte mit einem beträchtlichen
Vorrathe an Ziegel - , Backen - und Kaminsteinen , gmer 2 um-
lilät , besonders zum Lransportiren , vkrsehe » ist , so wird sol¬
ches auswärtigen Liebhabern , unter Zusicherung billiger Preise ,
andurch bekannt gemacht.

Philippsburg , den 27 . Jänner , 8 - 5 .
Von Jegelhükte Verwaltungs wegen.

Wolfs .
Br c kt e n . s A nzege . j Unterzogener unterhält , aus¬

ser seinem Lager von Koch - und Viehsalz , auch ein Lagervcid
Salzasche und Psanneiistcin , von der Großherz . Sahne Rap¬
penau , und verkauft

das Mäß Salzasche ä , 4 kr.' - - Pfannenstein ä 21 kr .
und bittet diejenigen Liebhaber , die ein bedeutendes Duantunk
zn haben wünschen, um baldige Einsendung ihrer Bestellungen »

C . § . A. Paravicini .

VeÄM -Md Drucket ! PH . MacklLti
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